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Neue ö#erreici∂e Briefmarken

mit Frakturbe∂riftung

Seit die Ö#erreici∂e Po# die Möglickeit an-
bietet, ⁄c Briefmarken mit eigenen Bildern zu 
ge#alten, haben ∂on mehrere Tausend Kunden 
diese Gelegenheit genu¿t, zumal die Minde#be-
#e¬menge dieser gültigen Po# wertzeicen auf 
100 Stüq gesenkt wurde und auc ver∂iedene 
Werte angeboten werden.

Betractet man die Fü¬e dieser mehr oder we-
niger gelungenen Marken, so fä¬t auf, daß über-
ra∂end viele mit gebrocenen Scriften ge #altet 
⁄nd, wobei die rictige S-Screibung a¬erding+ 
mei#en+ zu wün∂en übrig läßt.

Anläßlic de+ 90jährigen Be#ehen+ der elek-
tri∂en Bahn Wien – Preßburg hat man diese 
Marke herau+gegeben. Sie zeigt einen Zug neben 
dem bekannten Heidentor der früheren römi∂en 
Stadt Carnuntum und i# überwiegend in der 
Walbaum-Fraktur be∂riftet.

Fa# au+∂ließlic in einer zeitgenös⁄∂en Go-
ti∂ be∂riftet i# eine Marke, auf der eine 
Dampflok für Reibung+- und Zahnrad betrieb der 
Scmal spurbahnen in Bo+nien und der Herze-

gowina au+ dem Jahre 1894 abgebildet i#. Auc 
wenn man damal+ bei goti∂en Scriften manc-
mal auf da+ Lang-s verzictet hat, wäre doc die 
regelgerecte Screibung vorzuziehen.

Der Turmfalke i# zwar noc nict vom Au+-
#erben bedroht, sein Be#and geht aber durc die 
abnehmenden Ni#möglickeiten #ändig zurüq. 
Um rectzeitig darauf aufmerksam zu macen,  
haben ihn deut∂e und ö#erreici∂e Natur ∂u¿-
verbände zum „Vogel de+ Jahre+ 2007" ge-
wählt.

Eine Form der Bekanntmacung i# auc diese 
Briefmarke, die dem Turmfalken gewidmet und 
zweispracig (auf Deut∂ in Koc-Fraktur, auf 
Esperanto in Anti∆ua) be∂riftet i#.
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